
Sehr geehrter Herr Landrat Freudenberger,

„Die Förderung des Radverkehrs nimmt eine Schlüsselrolle für die nachhaltige Umgestaltung der 
Mobilität im Landkreis Neu-Ulm ein. Ziel ist es, dass die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises 
das Fahrrad künftig ganz selbstverständlich als Alltagsverkehrsmittel verwenden. Dafür ist eine 
systematische Radverkehrsförderung vorgesehen. Entscheidender Faktor hierfür ist eine noch 
fahrradfreundlichere Infrastruktur, diese soll mehr Sicherheit und Komfort bieten.“

So lautet die Darstellung des Landkreises auf der Internetseite der Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. (AGFK). Um zügig und konkret Verbesserungen zu 
erzielen, stellen wir folgenden Antrag:

Der Landkreis Neu-Ulm stellt im Haushaltsplan 2020 folgende Summen zur Förderung des 
Radverkehrs ein

• 60.000 Euro für hochwertige Fahrradabstellanlagen an Kreiseinrichtungen wie 
weiterführenden Schulen und Krankenhäusern

• 20.000 Euro für die Verbesserung und Vereinheitlichung der Übergänge von 
Fahrbahn zu Radweg im Bestand

Hinweis: Der Bau von Fahrradabstellanlagen wird vom Freistaat mit bis zu 75% der zuwendungs-
fähigen Kosten gefördert.

Mit der neuen Fahrradbeauftragten Frau Gordt sehen wir in der Verwaltung die Kapazität für die 
Umsetzung der Maßnahmen.

Mit freundlichen Grüßen

Franz Schmid
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